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Ein engliſcher Hilfsbreuzer torpediert
Der Städter als Landwirt

Der Magiſtrat einer jungen Großſtadt die ihrer Einwohner
ſchaft ſtädtiſches Gelände für Gemüſebau zur Verfügung ſtellt
gibt zur Unterſtützung ſeiner Abſicht ein Schema heraus Faſt
etwas rührend Drolliges hat auf den erſten Anblick dieſer Plan
Es iſt darauf zu ſehen welche Fülle von guten Dingen man auf

vierhundert Quadratmetern anbauen kann Sauber um
riſſen mit geometriſcher Genauigkeit abgeteilt bietet das Abbild
der Kleinwirtſchaft ſich dar 16 Meter breit 25 Meter lang
Siebzehn Meter weit zieht ſich ein Weg der freigehalten werden
muß damit der neue Gutspächter an ſeine Pflanzungen heran
kann am Ende des Pfades iſt ein kleines Viereck genau zehn
Quadratmeter groß Das iſt ſozuſagen der Hof er kann zur
Aufſtellung einer Sitzgelegenheit oder eines Geräteſchuppens
benutzt werden Raumverſchwendung für Kinderſpielplätze
und dergleichen iſt aber ſtreng verboten

Auf dieſen Platz entfernt nicht dem milliardſten Teil der
deutſchen Bodenfläche ſind anzubauen Früh und Folge
kartoffeln als erſte Herbſt und Kohlrüben als zweite Frucht
118 Quadratmeter Wirſing Rot und Weißkohl 52 qm

Kohlrabi und Grünkohl I und II Frucht 15 qm weiße
Bohnen 22 qm frühe Erbſen Karotten I und II Frucht
22 qm frühe Karotten Kohlrabi I und II Frucht 15 qm
frühe grüne Bohnen Spinat und Salate II 45 qm Spinat

Mohrrüben 1II 15 qm rote Rüben und Peterſilienwurzeln
72 qm Küchenzwiebeln dazwiſchen Radies 15 qm Küchen

kräuter 72 qm Wintermohrrüben 30 qm Tomaten 7 qm
27 Quadratmeter gehen der Bebauung verloren

Wir ſehen voraus daß unſere Feinde lachen werden ſollten
ſie einen ſolchen Plan zu Geſicht bekommen Aber ſie haben
unrecht Die ganze ihnen unnachahmbare deutſche Sorgfalt
die ſich um Quadratmeter kümmert während in den Kolonien
um Millionen von Quadratkilometern gekämpft wird iſt in
diefer Anlage Städtiſches Gelände Bauplätze das Kleinſte
wird genutzt Der ſechſte Teil eines Morgens reicht aus um
eine Familie mit ſelbſtgebauten Kartoffeln oder Gemüſen zu
verſorgen auf einigen Dutzend Quadratkilometern zuſammen
dem zehntauſendſten Teil des deutſchen Bodens werden einige
hunderttauſend Stadtmenſchen Landwirtſchaft treiben Ein
Volk das nötigenfalls ſeine Düngemittel aus der Luft gewinnt
erreicht auch im engſten Großes

Natürlich iſt zweierlei zu vermeiden daß wir die Möglich
keiten an ſich ſo nützlicher Kleinwirtſchaft phantaſtiſch übertreiben
und daß die Ausführung ſporthaft wird

Beide Fehler beiſpielsweiſe ſind in dem Vorſchlag ver
einigt die Schmuck und Raſenplätze mit Kartoffeln zu beſtellen
Das haben wir nicht nötig Verſchwänden alle deutſchen Groß
ſtädte vom Erdboden und ginge wo ſie geſtanden haben der
Pflug nicht um den fünfhundertſten Teil würde die Landfläche
gewachſen ſein Raſen und Bäume im Jnnern der großen
Städte ſind wichtiger als die paar Quadratmeter die an ihrer
Stelle gewonnen würden Wo Bauſtellen zu haben ſind die
ſonſt brach lägen wo ſtädtiſches Gelände frei iſt da iſt die
Wandlung ins Landwirtſchaftliche nützlich und gut Aber auch
dann nur unter einer Bedingung daß der Anbau vernünftig
nach den Ratſchlägen Sachkundiger vorgenommen wird Der
Großſtädter der vielleicht zum erſtenmal in ſeinem Leben ſäen
und ernten will macht üble Erfahrungen und er verſchwendet
was ſchlimmer iſt koſtbares Saatgut Dieſe Gefahr ſoll man
nicht unterſchätzen es könnte ſonſt mehr verdorben als ge
wonnen werden Zu den guten Ratſchlägen muß eine ent
ſprechende Auswahl der Leute kommen denen Boden und Saat
gut anvertraut wird von der Stadtbevölkerung iſt ein guter
Teil ja ländlicher Herkunft Wird ihnen Gelegenheit gegeben
die Arbeiten ihrer Eltern auf engerem Raume wieder zu üben
ſo iſt auch der Geſamtheit am beſten gedient

Wir wollen auch die ſeeliſche Wirkung nicht vergeſſen die
vielleicht das Wichtigſte iſt Was heute getan und verſucht wird
um unſere Ernährung ſicherzuſtellen bringt über ſeinen un
mittelbaren Zweck hinaus den Stadtmenſchen der mütterlichen
Erde näher Das Brot von uns bisher kaum anders empfunden
als irgend ein Jnduſtrieprodukt ſenkt wieder Wurzeln in den
Boden wir wiſſen wieder daß es Saatkorn und Aehre war
Für kurze Zeitſpanne frißt nicht mehr die wachſende Stadt die
Aecker wie ſie jahrhundertelang tat das Land dringt herein
Menſchen die der Bauernarbeit faſt entwöhnt waren pflegen
ihr winziges Pachtgut am Rande der Großſtadt und die anderen
ſehen wenigſtens mit Augen empfinden mithoffend was
Sonnenſchein und Regen Wind und Froſt und Wärme den
Menſchen außerhalb der Mauern bedeuten
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Die Volksernährungsfragen
in der Budget Kommiſſion des

Reichstags
Berlin den 12 März 1915

Die verſtärkte Budgetkommiſſion beſchäftigte ſich heute mit
dem Etat des Reichsamts des Jnnern Die Verhandlungen
wurden durch einen eingehenden Bericht des Herrn Bericht
erſtatters über die in Sachen der Volksernährung ergangenen

erordnungen eingeleitet

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Der Kampf um Neuve Chapelle
W B Großes Hauptquartier 13 März vormittags

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich von Ypern wurden vereinzelte Angriffe der Eng

länder mühelos abgewieſen
Unſer zue Wiedereinnahme des Dorfes Neuve Chapelle

angeſetzter Angriff ſtieß nach anfänglichen Erfolgen auf eine
ſtarke engliſche Ueberlegenheit und wurde deshalb nicht durch
geführt Die Engländer entwickelten in dieſer Gegend eine
rege Tätigkeit mit Fliegern von denen vorgeſtern einer und
geſtern zwei heruntergeſchoſſen wurden

Jn der Champagne flackerte an einzelnen Stellen der
Kampf wieder auf Alle franzöſiſchen Teilangriffe wurden
mit ſtarken Verluſten für den Feind abgeſchlagen 200 Ge
fangene blieben dabei in unſerer Hand

Nebel und Schnee behinderten in den Vogeſen die Ge
fechtstätigkeit

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Ruſſen wichen aus der Gegend von Auguſtow und

nordöſtlich bis hinter den Vobr und unter die Geſchütze von
Grodmo zurück

Am Orzyc nordöſtlich von Praſzuyſz wurde ein ruſſiſcher
Angriff abgewieſen

Oberſte Heeresleitung

Der engliſche Hilfskreuzer Bayonne
torpediert

WTB London 13 März Die Admiralität teilt mit
Der Hilfskreuzer Bayonne iſt auf einer Erkundungsfahrt
untergegangen Schiffstrümmer die am 11 März aufge
funden wurden laſſen darauf ſchließen daß die Bayonne
torpediert worden iſt 8 Offiziere und 18 Matroſen ſind ge
rettet Die übrige Mannſchaft iſt wahrſcheinlich umgekommen
Der Dampfer Caſtlereagh aus Belfaſt berichtet daß er am
Donnerstag morgen um 4 Uhr Schiffstrümmer ſichtete daß
er aber durch ein feindliches Unterſeeboot das ihn 20 Minuten
lang verſolgte verhindert wurde eine Unterſuchung anzu
ſtellen

Der Staatſekretär des Jnnern legte dann in ausführlicher
Weiſe die Entſtehung und Entwicklung der geſetzgeberiſchen
Maßnahmen auf dem Gebiete der Volksernährung ſowie ihre
Wirkſamkeit dar

In der Frage der
Brokverſorgung

wurden die einzelnen Maßnahmen beſprochen Dabei wurde
geltend gemacht daß die land wirtſchaftlichen Kreiſe nicht ge
hindert werden dürften von dem ihnen zuſtehenden Recht der
Selbſtbewirtſchaftung ihrer Getreidevorräte
nach S 26 Gebrauch zu machen Die Kriegsgetreide Geſellſchaft
ſolle hier noch weiter entgegenkommen und die Behörden mehr
die Selbſtwirtſchaft fördern Dies ſei beſonders auch wegen
der Kleie wichtig damit die Landwirte bei dem Mangel
an Futtermitteln die aus ihrem Getreide ermahlene Kleie mög
lichſt zurückerhalten Betont wurde dabei auch die Wichtigkeit
nicht nur die großen und beſonders die weſtlichen Mühlen durch
die Kriegsgetreide Geſellſchaft zu beſchäftigen ſondern mit Hilfe
der Kommunalverbände dafür zu ſorgen daß auch die kleinen
Mühlen mahlen können und ihre alte Kundſchaft verſorgen
Von anderer Seite wurde gewünſcht daß die regelmäßige Ver
ſorgung der großen Zentren von der Kriegsgetreide Geſellſchaft
möglichſt bald endgültig in die Hand genommen würde damit
die Uebergangsſchwierigkeiten ihr Ende fänden Der Reichs
kommiſſar für Mehlverſorgung legte die Tätigkeit der Kriegs
getreide Geſellſchaft und das bisher von ihr Erreichte dar und

nete ferner wie ſie die Verſorgung vorzunehmen beab
ichtige
Dabei wurde von einer Seite die

Feſtſehzung allgemeiner Höchſtpreiſe für Mehl und Brot
gewünſcht

demgegenüber aber auf die großen unüberwindlichen Schwierig
keiten hingewieſen die Feſtſtellung lokal richtiger Brot und
Mehlpreiſe von einer Zegtralſtelle aus zu treffen

Die Kriegsgetreide Geſellſchaft ſoll ihre Mehlpreiſe
für die ganze Verſorgungszeit bis zum

planloſem

zurzeit infolge der vielen hineinſpielenden unſicheren Faktoren
nicht angeben Da die Kriegsgetreide Geſellſchaft eine gemein
nützige Geſellſchaft iſt die nicht auf Erzielung großer Gewinne

ſo wird der Mehlpreis ſo niedrig als möglich gehalten
werden

Beſonders gewünſcht wurde daß die Ergebniſſe der zahl
reichen ſtatiſtiſchen Erhebungen ſchneller verarbeitet und nutzbar
gemacht würden

In der
Karkoffelfrage

wurde darüber geklagt daß man nicht ſchneller mit
ſchärferen Maßnahmen eingegriffen habe Die
vorübergehende Kartoffelnot in manchen Orten ſei im weſent
lichen jetzt beſeitigt oder werde es binnen kurzem ſein wenn bei
aufgehendem Wetter die Mieten geöffnet werden würden Für
die erhebliche Erhöhung der Preiſe für Speiſekartoffeln die von
manchen Seiten als zu hoch bezeichnet wurde wurde geltend
gemacht daß man keine anderen Mittel gehabt habe um die
Kartoffel gegen Verfütterung zu ſchützen und der menſchlichen
Ernährung vorzubehalten Die Wichtigkeit der Frage der aus
reichenden Verſorgung der großen Bevölkerungszentren mit
Kartoffeln während der Kriegszeit wurde von allen Seiten an
erkannt dabei aber auch auf die ſehr großen Schwierigkeiten und
beinahe Unmöglichkeit hingewieſen mit einer allgemeinen Be
ſchlagnahme der Kartoffelvorräte etwas Wirkſames zu erreichen
Es wird angeſtrebt werden müſſen beſtimmte Kurtoffelmengen
in Ueberſchußbezirken für die Konſumzentren feſtzulegen Gegen
über der Erklärung der Staatsregierung daß auf dieſem Wege
bereits Vorbereitungen eingeleitet ſeien wurde der Wunſch
nach ſchnellerer Durchführung erhoben

Die Schwierigkeit die erforderlichen Futtermittel zur Durch
haltung des nötigen Pferdebeſtandes wie des Rindviehbeſtandes
und zur Aufrechterhaltung der Schweinezucht zu beſchaffen
wurde von vielen Seiten beklagt und hierfür beſondere Maß
nahmen der Reichsregierung auch auf finanziellem Gebiete ge
fordert Der Reichsſchatzſekretär ſagte ein weitgehendes Ent
gegenkommen in dieſer volkswirtſchaftlich wichtigen Frage zu

Eingehend wurde von den Rednern aller Parteien die
Frage der Schweineabſchlachtung

beſprochen Die Notwendigkeit ſchleunigſter Verminderung des
hohen Schweinebeſtands zur Sicherſtellung der Kartoffelvorräte
für die menſchliche Nahrung wurde von der Kommiſſion an
erkannt Von verſchiedenen Rednern wurden weitgehende
Maßnahmen zur energiſchen und beſchleunigten Durchführung
der Abſchlachtung gefordert Schweine von mehr als 45 Kilo
gramm Gewicht ſollten mit Ausnahme der Zuchttiere Eber und
Sauen und der nachweisbar mit Abfällen durchgefütterten
Tiere zwangsweiſe abgeſchlachtet mäßige Höchſtpreiſe feſtgeſetzt
und ein Verkaufszwang durchgeführt werden Von anderer
Seite wurde da mangels von Futtervorräten der Schweine
beſtand von allein zurückgehen würde vor überſtürztem und

Vorgehen gewarnt eine Beſchleunigung der
Schweinebeſtandsaufnahme empfohlen und die Herauf
ſetzung der Enteignungsrichtpreiſe gefordert
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Die deutſche Bootarbeit

T Rotterdam 12 März Wie der Nieuwe Rottee
damſche Courant aus Vliſſingen berichtet iſt ein Rettungs
boot des engliſchen Dampfers Surrey of London bei Schou
wenbank aufgefiſcht worden Dieſer Dampfer der nach Lon
don gehört hat 5980 Tonnen Gehalt und iſt 1899 erbaut

TU London 12 März Ein deutſches Unterſeeboot be
ſchoß einen Küſtendampfer in der Merſeymündung Der
abgefeuerte Torpedo ging jedoch um 20 Meter fehl

TU Haag 12 März Der in Boulogne eingelaufene
Dampfer St Malo berichtet er habe im Kanal das Wrad
eines anſcheinend engliſchen 2000 Tonnen Dampfers in ſin
kendem Zuſtande angetroffen Der Name des Schiffes ſed
nicht mehr erkennbar

Die amerikaniſchen Schiffe meiden

England
Berlin 13 März Dem B zufolge weiſen die

Times auf den in dieſem Jahrhundert noch nicht da
geweſenen Fall hin daß 14 Tage lang kein Perſonendampfer
von Amerika nach England gelangte Die Times begründen
das damit daß der Dampfer Arabic infolge des Streiks
der Dockarbeiter in Liverpool eine ganze Woche bis zum
3 März feſtgehalten worden ſei und daß aus demſelben
Grunde die Dampfer Philadelphia Adriatic und St
Louis nicht pünktlich wie Bee hätten abfahren können
Die Cunard Linie habe die Preiſe für die Ueberfahrt nach
den Vereinigten Staaten und Kanada auf allen ihren
Schiffen für die zweite Kajüte auf 10 S für die Perſon herab
geſetzt ebenſo die White Star Linie die DominionLinie und

45 Auguſt feſtſtellen doch läßt ſich die Preishöhe ſelbſt I die AmericanLinie
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Lob für die deutſchen Unterſeeboote
Pariſer Journal veröffentlicht der Erfinder der
e

JmTaudboot Lauboeuf einen Aufſatz in dem er den bisherigen

Leiſtungen der deu und öſterreichiſchen Tauchboote das
höchſte Lob ſpendet meint wenn die Zahl der deutſchen
und öſterreichiſchen e Wer größer wäre würde das Ende
jeder feindlichen Flotte ſicher ſein L

Stockung der engliſchen Truppentransporte
Nachrichten aus London beſtätigen daß die engliſchen

Truppentransporte ſeit einiger Zeit aufgehört haben
Ob infolge des deutſchen Unterſeebootskrieges oder aus einem
anderen Grunde bleibe dahingeſtellt Vielleicht hängt es
auch mit der engliſchen Rekrutierung zuſammen die nicht ſo
gut vorwärts geht wie das Londoner Kriegsamt glauben
machen will denn die engliſchen Zeitungen führen fort
während Klage darüber daß noch viele Tauſende junger
Leute das Fußballſpiel und den Müßiggang dem Dienſte
für des Vaterland vorziehen

Die Kriegsverſicherungsprämien ſteigen weiter in England
B London 13 März Der Berichterſtatter des DailyTelegraph für Mkarineverchernng ſchreibt Die Kriegsver

ſicherungsprämien ſind geſtern beträchtlich geſtiegen Die
Prämien von Walliſer Kohlenhäfen nach den r e
Häfen ſtiegen um 25 Proz die übrigen Verſicherungen hielten
ſich auf ähnlicher Höhe

England verſchärft die Aufſicht
W B London 12 März Das Unterhaus hat in drit

ter Leſung den Geſetzentwurf den Zollbeamten weitere Be
fugnis zu geben angenommen Jn der Begründung wurde
geſagt daß neutrale Schiffe engliſche Häfen verlaſſen haben
mit nicht unter der Ladung begriffenen Vorräten an denen
deutſche Unterſeeboote Bedarf hätten Ein Schiff ſei kürz
lich mit 400 Gallonen Petroleum abgefahren obwohl es
kein Motorboot war und die Zollbehörde hat nichts dagegen
tun können Um dies zu verhindern ſoll die Zollbehörde
in den Stand geſetzt werden die Aufgabe ſolcher Vorräte
durchzuſetzen

Die Taten des Prinz Eitel Friedrich
c B Rotterdam 13 März Daily Chronicle meldet

aus Newyork daß der Dampfer Prinz Eitel Friedrich an
einer Seite weiß an der anderen ſchwarz übermalt iſt Dies
erkläre wie es dem Schiff gelang zu entkommen als es vor
einigen Wochen durch einen Kreuzer verfolgt wurde Prinz
Eitel Friedrich war in eine Nebelbank geraten und dort
verlor der Kreuzer das Schiff aus Sicht Kurz nachher be
gegnete der verfolgende Kreuzer einem weißen Schiffe das
er für einen Paſſagierdampfer hielt Der Kreuzer fragte
das weiße Schiff ob es nicht ein ſchwarzes geſehen hätte
Der Kapitän des weißen Dampfers antwortete daß er 18
Meilen weiter in weſtlicher Richtung ein ſchwarzes Schiff
paſſiert habe und der Kreuzer folgte mit Volldampf der
Spur

c B Amſterdam 13 März Aus Newport meldet
Reuter Prinz Eitel Friedrich hätte ſchon in anderen Hä
fen die Bemannung von dem engliſchen Dampfer Charchas
von der Bark Kildaten und der franzöſiſchen Bark Jean
gelandet die im freien Ozean in Grund gebohrt worden
waren

Die Liſte der vom Hilfskreuzer Prinz Eitel Friedrich
verſenkten Schiffe enthält folgende Namen Dampfer Char
chas engliſch Barke Kildaton engliſch Barke Jean
franzöſiſch Barke Jſabelle Browne ruſſiſch rke
Pierre Loti franzöſiſch William Freye amerika

niſch Barke Jacobſen franzöſiſch Barke Invercoe
engliſch Dampfer Mary Ada Short engliſch Dampfer
Florida franzöſiſch

VWTB London 13 März Die amerikaniſchen Bericht
erſtatter der hieſigen Blätter melden daß in Amerika große
Entrüſtung über die Zerſtörung des William Frye herrſche
Einer Meldung der Times aus Waſhington zufolge werde
die amerikaniſche Regierung eine energiſche Haltung ein
nehmen falls nicht mit Sicherheit nachgewieſen werden
könnte daß die Ladung des Dampfers direkt für die britiſche
Armee oder Flotte beſtimmt war Der Berichterſtatter des
Blattes fügt hinzu die Londoner Deklaration durch die be
ſondere Umſtände anerkannt würden könne hier nicht gelten

c

Die Verluſte der verbündeten Flotten
vor den Dardanellen

c B London 12 März
Jn den letzten amtlichen Berichten über die Operationen

gegen die Dardanellen und Smyrna gibt die engliſche
Admiralität verſchiedene Verluſte zu Jnder Note über die Beſchießung der inneren Dardanellen
befeſtigungen erklärt die Admiralität daß der Panzerkreuzer

Queen Elizabeth als er aus einer Entfernung von
19 Kilometer mit indirektem Feuer die Dardanellen beſchoß
dreimal Ang ſche erhielt und zwar von einer in ver
deckter Stellung feuernden türkiſchen Feldbatterie Ebenſo
erhielten die Panzerkreuzer Vengeance Albion
Majeſtic Prince George und SuffrenTreffer die jedoch keinen beſonderen Schaden angerichtet

haben ſollen Am folgenden Tage wurden die Panzerkreuzer
Gaulois und Lord Nelſon von den Türken be

ſchoſſen und jedes Schiff wurde gleichfalls dreimal getroffen
Die Schäden ſollen auch hier nicht bedeutend ſein Von
Waſſer flugzeugen ſind im ganzen vier beſchädigt
worden zwei davon ſind verloren gegangen während die
beiden anderen die die Nummern 172 und 7 trugen Be
ſchädigungen erlitten Das erſtgenannte Flugzeug wurde
28mal und das zweite achtmal von türkiſchen Kugeln ge
troffen Bei den Operationen gegen Smyrna erhielten am
Nachmittag des 6 März das Admiralſchiff Euryalus
und ein nicht namhaft gemachter Kreuzer mehrere Treffer
Ebenſo wurden die engliſchen Minenſucher be
ſchoſſen und getroffen Die Verluſte ſollen auch
hier nur leicht geweſen ſein

c B Mailand 12 März
Rach allen hier vorliegenden Nachrichten kann feſtgeſtellt

werden daß der Angriff auf die Dardanellen
nach den erſten ganz unweſentl Teilerfolgen um
keinen Schritt weiter gexückt iſt Wie dem Blatte
La Sera aus Athen mitgeteilt wird i ſeit einer

Woche vor den Dardanellen keinerlei
treten Die franzöſiſchen und engliſchen h a

über Sedil Bahr ſeit acht Jagen nicht hinausgekommen
Wie das Pariſer Petit Journal mitzuteilen weiß wirddie Beſchießung ſorigeſest und zwar iſt eine gewiſſe Ar
beitsteilung unter den angreifenden Kreuzern feſtgeſetzt
worden Die engliſchen Schiffe nehmen die aſiatiſche Seite
unter Feuer während die franzöſiſche Flotte die europäiſche
Küſte zu beſchießen hat Allein auch das franzöſiſche Blatt
muß zugeſtehen daß es den Verbündeten bisher nicht ge
lungen iſt bis zur Meerenge vorzurücken Dieſe Erfolg
loſigkeit in den Operationen der verbündeten Flotte hat
bewirkt daß man in Jtalien zurzeit die Mitteilungen über
die Vorgänge bei den Dardanellen die von London oder
Paris ſtammen mit einigem Mißtrauen betrachtet

WTB Hamburg 13 März
Nach in Athen eingelaufenen Meldungen betragen die

Verluſte der engliſchen Flotte vor den Dardanellen jetzt
140 Tote und 310 Verwundete Zwei engliſche Torpedoboote
ſeien geſunken und vier große Schlachtſchiffe außer Gefecht
geſetzt Bei Landungsverſuchen ſollen ferner 700 Mann an
Toten Verwundeten und Gefangenen verloren ſein

G B Konſtantinopel 12 März
Drei engliſche Minenſucher ſind vernichtet worden

D

Entſpannung in Athen
T D Athen 12 März Die Lage in Athen hat in den

letzten 24 Stunden eine völlige Entſpannung erfahren Das
Miniſterium Gunaris ſitzt feſter im Sattel als es ſeine
Freunde je hofften Das Kabinett ſtellte ſich am Donnerstag
der Kammer vor Die Verleſung der in den Hauptzügen
bereits bekannten miniſteriellen Erklärung die ſich für ſtrikte
Neutralität ausſpricht erfolgte ohne Störung Miniſter
präſident Gunaris wurde zwar ſchweigend jedoch ohne auf
Widerſpruch zu ſtoßen angehört Die erwartete Auflöſung
der Kammer erfolgte nicht ſondern es wurde nur eine Ver
S der Sitzungen des Hauſes auf einen Monat ange
ündigt

Gerüchtweiſe verlautet daß die Stellung des hieſigen
britiſchen Geſchäftsträgers Elliot ſehr erſchüttert iſt infolge
der hochfahrenden ja beleidigenden Haltung die er in den
ſchlimmſten Tagen der Kriſe kurz nach dem Fall des Kabinetts
Venizelos einnahm Die britiſche Marinemiſſion ſieht man
ohne das geringſte Bedauern ſcheiden Ebenſo werden
mehrere franzöſiſche Offiziere die bislang als Jnſtrukteure
in der Armee dienten und jetzt an ihre Regierung Geſuche um
Abberufung gerichtet haben von griechiſcher Seite ſicherlich
nicht zurückgehalten werden

Die allgemeine Abkühlung erſtreckt ſich auch auf die Preſſe
Mehrere griechiſche Blätter verteidigen in recht ſcharfer Form
den König Konſtantin gegen die in der Dreiverbandpreſſe
laut gewordene Beſchuldigung einer dynaſtiſchen Politik

Die vorliegenden letzten Nachrichten aus Saloniki über
die Kämpfe der engliſch franzöſiſchen Flotte gegen die Dar
danellenforts wiſſen von keinen poſitiven Erfolgen zu be
richten ein Umſtand der hier in Anbetracht der veränderten
Situation unverkennbar in vielen Kreiſen eine gewiſſe
Schadenfreude auslöſt

Dreiverdand und Balkan
TU Paris 12 März Unter der Ueberſchrift Nur

der Sieg kann für uns Propaganda machen veröffentlicht
ver Matin wie bereits kurz gemeldet einen Leitartikel
über die Lehren der griechiſchen Kriſis für ven Dreiverband
Das Blatt ſchreibt u Die rätſelhafte Haltung Griechen
lands erklärt ſich hauptſächlich aus einem Umſtand der ſeit
ſieben Monaten alle Entſchließungen im Orient entſcheidend
beeinflußt hat Man hat dort feſt an die Ueberlegenheit
Deutſchlands geglaubt oder glaubt noch daran Man zweifelt
am Siege der Verbündeten beſonders Rußlands Dieſe Auf
faſſung kann uns Franzoſen und Engländer die wir unſerer
Kraft gewiß ſind in Erſtaunen ſetzen aber ſie iſt trotz alle
dem vorhanden Zwiſchen Weſteuropa und den Regierungen
der Balkanſtaaten herrſcht noch immer eine einſchneidende
Meinungsverſchiedenheit über den Ausgang des Krieges
Man kann dort nicht glauben daß Rußland die notwendigen
Eigenſchaften beſitzt um die deutſche Organiſation und die
deutſche Methode zu beſiegen Zweifelsohne kommen außer
dem noch Eiferfüchteleien und politiſche Rankunen hinzu
aber dieſe rein lokalen Gründe würden keinen Einfluß haben
wenn die Regierungen der Balkanſtaaten nicht immer noch
befürchteten einen Jrrtum zu begehen und auf das ver
lierende Pferd zu ſetzen Einem ſolchen Standpunkt gegen
über bleiben alle unſere Bemühungen fruchtlos Es ziemt
auch den Mächten des Dreiverbandes nicht als Vittſteller
nach Bukareſt Sofig und Athen zu gehen Hier kann nur die
Diplomatie der Kanonen helfen

Schlechte Ausſichten des Dreiverbandes
Daß trotz der angeblichen Gewißheit über den Eintritt

verſchiedener neutraler Mächte in den Weltkrieg zugunſten
des Dreiverbandes innerhalb des letzteren doch m eine
ſtark peſſimiſtiſche Stimmung herrſcht zeigt ein offenbar
von der Regierung in Le Havre inſpirierter Artikel der
in London erſcheinenden Jndeépedence Belge Dieſer Ar
rig nur eine geringe Siegeszuverſicht weil

der Krieg nicht durch Blockade ſondern auf den Schlacht
feldern entſchieden wird wo nicht Drohungen ſondern allein
ie ſtarken Bataillone den Ausſchlag geben Auf abſehbare

Zeit wird Deutſchland dieſe ſtärkeren Bataillone be
ſitzen denn ohne Oeſterreich Ungarn verfügt
es nach der Feſtſtellung der Times derzeit
noch über 4 Millionen Reſerven Der Drei
verband könne dieſe Militärmacht nicht überbieten Daher
könne Deutſchland nur beſiegt werden wenn Japan oder
die bisher neutralen Staaten ſich auf Deutſchland würfen
Dieſe Feſtſtellung der Tatſache militäriſcher Ohnmacht des
Dreiverbandes durch die Jndépendence Belge macht gro
e Aufſehen und läßt gleichfalls vermuten daß die engliſche

ekrutierung weit hinter den Erwartungen zurückbleibt

Ein deutſch amerikaniſches Kabel
Berlin 13 März Wie das B erfährt hat die

deutſch amerikaniſche Handelskammer in New York an den
Präſidenten der Vereinigten Staaten eine Eingabe gerichtet
in der ſie um Wiederherſtellung der direkten Kabelverbindung
2 n den Vereinigten Staaten und e bittet daes in keiner Weiſe den kriegführenden
helfen oder ſchaden könne

Kriegsbriefe aus den Weſten

iſchen Vationen

Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Die belgiſche Landwirtſchaft und der Krieg
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Großes Hauptquartier am 9 März
Neben der belgiſchen hochentwickelten Jnduſtrie tritt die

Landwirtſchaft ſcheinbar ſo zurück daß man ganz überraſcht
iſt wenn man ihre Leiſtungen ſchwarz auf weiß in den ſtati
ſtiſchen Nachweiſen lieſt Jn dem im Jahre 1913 auf Jnitig
tive eines Deutſchen des in Brüſſel a gen Straßburger
Buchhändlers Thron erſchienenen grundlegenden Werke
Etudes ſur la Belgique berechnet der Diviſionschef im bel

giſchen Landwirtſchaftsminiſterium Gaspard den durchſchnitt
lichen Geſamtbodenertrag Belgiens auf rund eine Milliarde
Franken Davon entfallen 700 Millionen Franken auf den
Erntewert der Ackerfrüchte der Reſt auf den Gemüſe Obſt
und Gartenbau Der ſachverſtändige Beurteiler hebt dabei
hervor daß weder die Kohle noch die Hochöfen noch ſonſt eine
der Jnduſtrien des Landes an ſich dieſe Ziffer erreiche Da
bei ſind nur 30 vom Hundert der Bevölkerung noch in land
wirtſchaftlichen Betrieben tätig

So ſtattlich dieſe Ziffern ausſehen mögen ſo wenig be
deuten ſie bei der beſonderen Artung der belgiſchen Land
wirtſchaftsbetriebe für die Ernährung des Landes Knapp
ein Drittel des Volksverbrauches wird in den eigenen Grenzen
erzeugt Jm übrigen iſt man ganz auf Einfuhr angewieſen
Aber der Hochſtand der Produktion iſt auch nur im Frieden
bei zahlungskräftigen Auslandsabnehmern und unbeſchränkten
Ausfuhrmöglichkeiten denkbar

Einige Einzeldaten mögen die Eigenheit der belgiſchen
Produktion belegen Rings um Brüſſſel befinden ſich die
großartigen Weintraubenkulturen deren herrliche Beeren oft
Zwetſchengröße erreichen Förmliche Glasſtädte dehnen ſich
da über Hektar an Hektar Jn einem Jahre werden bis zu
600 000 Kilogramm dieſer köſtlichen Trauben beſonders nach
England Deutſchland den Niederlanden und ſelbſt nach Nord
amerika ausgeführt Ebenſo ſind bei Brüſſel allein 500 Hektar
Erdbeerplantagen in Kultur welche 3000 4000 Franken pro
Hektar Jahresgewinn einbringen

Der Bau der Zichorienwurzel bekanntlich iſt die
Pflanze ſelbſt als Salat und Gemüſe namentlich in Flandern
ſehr beliebt hatte ſeinen Hauptſitz in etwa zehn Gemeinden
der Brüſſeler Gegend wo man bis 500 Franken Pacht pro
Hektar bezahlt Nachdem aber die Bodenpreiſe im weiten
Umkreiſe der Metropole immer höher ſteigen iſt der Zichorien
bau im Begriff weiter hinaus in andere Ortſchaften abzu
wandern Frankreich nahm jährlich allein 4500 000 Kilo
gramm Zichorienwurzeln ab

Jn der Gegend von Gent gibt es auf einem Geſamtboden
raume von mehr als 1200 Hektaren nicht weniger als ſieben
hundert Gärtnereien die ſich mit der Zucht von Palmen Lor
beeren Azaleen Rhododendren uſw beſchäftigen und i J
1911 nach Amerika für über 2 Millionen Franken exportierten

Nach alledem iſt Belgien geradezu ein landwirtſchaft
liches Muſterland im Sinne jener weltabgewandten frei
händleriſchen Doktrinäre die in Deutſchland glücklicherweiſe
längſt völlig ausgeſtorben ſind Ludwig Thoma hat dieſe
Leute einmal in der Medaille ſehr wirkungsvoll verſpottet
wo er dem überklugen Aſſeſſor der dem Dorfbürgermeiſter den
Rat gibt zum Anbau hochwertiger Handelsgewächſe über
zugehen die Antwort geben läßt Jawohl oder Nägelein
und Gelbveigelein weil s gar a ſo guat ſchmeckt

Alle die Glashäuſer voll Weintrauben und Gloxinien
die in guten Friedenszeiten ſo viel Geld gebracht haben
machen jetzt keinen belgiſchen Kindermagen ſatt Aber die
Landwirtſchaft hat auch als Ganzes das verloren was ihr
in Deutſchland eine weitausſchauende poſitive Wirtſchafts
politik erhalten hat die innere Geſchloſſenheit des Betriebes
der ſich aus ſich ſelbſt heraus erhalten kann Niemals wäre
Belgien imſtande den Wirtſchaftskrieg gegenüber einem
blockierenden Feinde durchzuführen zu dem bei uns das ganze
Volk bis zur letzten Arbeiterfrau freudig mobil gemacht hat
Ganz auf ſeine eigene Scholle angewieſen würde es bei Fort
ſetzung ſeiner bisherigen Produktionsverhältniſſe in kurzer
Zeit ausgehungert ſein Viel unmittelbarer als es unter
irgend welchen Umſtänden bei uns möglich wäre hat hier die
Kriegsnot an die Tore der Bauernhöfe gepocht

Da ergaben ſich alſo für die deutſche Regierung ſehr be
trächtliche Sorgen Ueber das was geſchehen iſt um ihnen
zu begegnen um Belgien aus ſich heraus ſo ernährungsfähig
wie möglich zu machen und gleichzeitig der heimiſchen deut
ſchen Volksernährung zu dienen hat mir Geh Reg Rat Dr
Kauffmann der Miniſterialreferent für Landwirtſchaft in
der kaiſerlichen Zivilverwaltung für Belgien eine Reihe von
bemerkenswerten Aufſchlüſſen gegeben denen ich das folgende
entnehme

Getreu dem Berufe des Landwirtes war es unſer Streben
nicht zu zerſtören ſondern aufzubauen Dazu ſuchten wir die
freiwillige Mitarbeit der Belgier und haben ſie mehr als
wir erwarten konnten gefunden Die Section agricole
welche ſich aus dem großen Komitee als Spezialabteilung her
ausgebildet hat hat wichtige Aufgaben übernommen und ge
leiſtet Sie befindet ſich im Einvernehmen mit dem Boeren
bond dem belgiſchen Bauernbund der eigentlich ein poli
tiſch klerikales Gebilde iſt doch haben die Leute jetzt angeſichts
des Krieges den Parteihader zurückgeſtellt und gehen Hand
in Hand Die finanzielle Unterlage der notwendigen Unter
nehmungen iſt die mit einem vorläufigen Kapital von zwei
Millionen Franken gegründete Aſſiſtance agricole

Die Section agricole hat mit Genehmigung des kaiſer
lichen Generalgouvernements Flugblätter verteilt und darin
die Banern dringend erſucht zugunſten des Halmfruchtbaues
den An u der Zuckerrübe auf etwa 50 Proz einzuſchränken
Darauf ſind die Landwirte auch willig eingegangen wie wir
am beſten an den eingehenden Beſtellungen auf Saatgut er
ſehen können Jrgend welche Zwangsmittel ſind nicht an
gewendet worden Sie wären auch nicht nötig geweſen denn
wir haben die Einfuhr von Rübenſamen verboten Belgien
ſelbſt aber erzeugt keinen Rübenſamen ſondern bezieht ihn
aus Deutſchland und zum kleineren Teile auch aus Holland
Rußland und Frankreich

Eine unſerer erſten Sorgen war ſelbſtverſtändlich gleich
von Beginn an die Bergung der vorigen Ernte Daß dieſe
und die Verwertung der Ernte in ſo weitgehendem Maße ge
lungen iſt dies iſt nur der Fürſorge des kaiſerlichen General
gouvernements zu verdanken Wir mußten in allen Maß
nahmen von Anfang an den äußerſten Fall in Erwägung
ziehen daß die hen vielleicht durch die Blockade
einmal ganz abgeſchnitten werden konnte

Nun iſt die Zahl der egäe Viehbeſtände im Ver
hältnis zum Areal außerordentlich groß vielfach in den r
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den von Kleinbetrieben welche alle beträchtliche
mengen aus dem Auslande beziehen So kauft
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aus Amerika die meiſt77 legen und daher diesmal griAuguſt anzukommen eni fehlten Ferner werden 250 000 Tonnen Kleie 75 000
Tonnen Mais uſw bezogen Wir haben e dafür geſorgt
daß 75 Proz der Melaſſe ſtatt der Spiritusfabrikation der
Vieh rnahehng ugeführt werdenBelgien igt treffliche Weiden namentlich in ſeinem

ganzen Norden und zwiſ en Lüttich und Namur Wenn
dieſe erſt grün zu werden beginnen wird die Gefahr für die

Viehz eſeitigt ſein Man hat diesmal wie man überall
ſehen konnte das Vieh den ganzen Winter über draußen ge
laſſen Das geſchah aus Futtermangel wenn man auch ſonſt
die Gewohnheit hat den Weidegang entſprechend dem mil
deren Klima und der Abhärtung der Tiere ſehr lange aus

nen
Winterſaat ſteht im allgemeinen ſehr gut und der

Anbau iſt nicht ſehr per unter dem Normalen ge
blieben Ueberall wird ſehr fleißig auf den Feldern ge
arbeitet Man darf überzeugt ſein daß wir ſehr bald nor
malen Verhältniſſen entgegengehen

Auch der Frühgemüſebau iſt im beſten Werden Die
Saat iſt ſchon beſtellt Bedeutſam für die deutſche Volksernäh
rung iſt der belgiſche Frühkartoffelbau Jm Frieden ſind
täglich Sonderzüge nach Rheinland und Weſtfalen abgegangen
und wir haben die nötigen Vereinbarungen mit dem Verwal
tungsrate der belgiſchen Eiſenbahnen getroffen daß das auch
diesmal geſchieht Bekanntlich kommen die belgiſchen
kartoffeln einige Wochen früher auf den Markt als die deut
ſchen und ſie werden uns daher beſonders willkommen ſein

Auf Veranlaſſung der deutſchen Verwaltung haben die
belgiſchen Staatsagronomen welche unſeren landwirtſchaft
lichen Wanderlehrern entſprechen die Landwirte überall auf
gefordert an die Arbeit zu gehen Das haben dieſe auch
willig befolgt und für unſere Anordnungen Verſtändnis ge
zeigt So z B für die Notwendigkeit jetzt ſtatt der hier ſonſt
gezüchteten Feingemüſe mehr den Maſſenbedarf zu berück
ſichtigenEine Neuerung welche ſich ſehr nett eingeführt hat ſind

unſere Fohlenmärkte Bisher wurden in Belgien die Fohlen
meiſt aus dem Stalle heraus verkauft

Die ſehr zufriedenſtellende Beſchickung der erſten Märkte
iſt ein Zeugnis für das Vertrauen welches die belgiſchen
Züchter zu der deutſchen Verwaltung gefaßt haben

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
t

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Norwegiſche Verteidigungsmaßnahmen

WTB Chriſtiania 13 März Jm Staatsrat wurde be
ſchloſſen dem Parlament eine Vorlage zugehen zu laſſen über
die Verteidigung des Chriſtiania Fjords ferner von
Chriſtianſand Bergen und den Lofoten um dieſe Stationen
in vollen Stand zu bringen Hierzu ſollen 10 145 000 Kronen
aus bereits früher bewilligten Krediten verwendet werden
Ferner beſchloß der Staatsrat dem Storthing einen Geſetzes
vorſchlag über die Ausbildung unbeſoldeter Offiziere vorzu
legen Es ſoll ein Kurſus von 8 Monaten Dauer eingerichtet
werden Ebenſo ſollen Kurſe zur Ausbildung von Reſerve
unteroffizieren eröffnet werden Schließlich wurde be
ſchloſſen Fortbildungskurſe für unbeſoldete Offiziere und be
ſoldete Unteroffiziere einzurichten um ſie zu befähigen bei
einer Mobilmachung offenſtehende beſoldete Offiziersſtellen
zu übernehmen

Pichon über Deutichlands diplomatiſche Erfolge
TU Paris 12 März Die franzöſiſche Preſſe die die

militäriſchen Erfolge der Deutſchen nach wie vor abzuleugnen
ſucht macht hinſichtlich der diplomatiſchen Erfolge die
Deutſchland zum großen Leidweſen Frankreichs erringt Zu
geſtändniſſe So ſchreibt Pichon im Petit Journal daß
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die diplomatiſchen Schritte Deutſchlands in Jtalien die Ent
e aufgeſchoben und kompliziert hät

ten Gleichfalls hätte die deutſche Diplomatie Erfolge in
umänien pa wo ſie die Anhänger einer Jntervention

durch ihre Argumente zu überzeugen wußte neutral zu
bleiben Auch in Bulgarien hätte ſie den Sieg davon
etragen und ebenſo in Griechenland wo ſie dem Volk unter
itwirkung des Königs eine ſeinen Wünſchen und Nei

gungen e en entgegengeſetzte Politik aufdrängte In die
öffentlid e Meinung S aniens hätte ſie Zweifel geſät und

Perſönlichkeiten gegen Frankreich noch mehr gegen England
aufgewiegelt die ſich auf der Seite des Dreiverbandes be
finden ſollten Aber auch in den übrigen neutralen Län
dern richte ſie Verheerungen an Mit Recht warne daher
die engliſche Preſſe vor einem allzu großen Vertrauen auf
einen demnächſtigen und relativ leichten Sieg der Ver
bündeten

Frankreich lehnt die japaniſchen Forderungen ab
Die Agentur Havas hat am 10 März eine franzöſiſche

Note ausgegeben wonach Frankreich Japans Forderungen an
China nicht unterſtützen könne M

Zum Fall Caſement
erklärt der Berliner Korreſpondent der Köln Ztg Die
engliſche Regierung hat bis jetzt nichts dazu zu ſagen gehabt
daß einer ihrer Geſandten offen einer Handlung beſchuldigt
wird die jeden Geſandten wie die Regierung die er vertritt
aufs ſchwerſte bloßſtellt Von einem Privatmann würde man
ſagen daß er daraufhin in der anſtändigen Geſellſchaft un
möglich geworden ſei Von der derzeitigen Regierung könnte
man behaupten daß ſie ihr moraliſches Anſehen verloren
habe wenn nicht der Umſtand dem entgegenſtünde daß ſie
keines mehr zu verlieren hat Jetzt tut ſie anſcheinend alles
was in ihrer Macht ſteht um die England ſo ſchwer belaſtende
Angelegenheit in Vergeſſenheit geraten zu laſſen und Find
lay befolgt die bewährte Wanzenpolitik des Sichtotſtellens
Die norwegiſche Regierung der es obliegt die in Norwegen
begangene ſchwere Geſetzesverletzung zu unterſuchen und zu
ahnden wartet wohl noch auf Schritte die die engliſche Re
gierung zu tun für gut befindet Angeſichts des von Sir
Roger Caſement der Welt vorgelegten Beweismaterials
werden ſämtliche Beteiligte wohl mit der Zeit Lebenszeichen
von ſich geben müſſen Sir Roger iſt nach alledem was man
von ihm weiß nicht der Mann um in dieſer Angelegenheit
den Beteiligten eine Vogel Strauß Politik zu erleichtern
Er hat alles getan was er konnte um eine öffentliche amt
liche Unterſuchung der Angelegenheit herbeizuführen Man
wird es ſelbſtverſtändlich finden daß er jetzt nachdem ſeine
bisherigen Schritte zu dieſem Zweck kein Ergebnis gehabt
ſpoint ſich als frei betrachtet ſo zu handeln wie es ihm gut

eint

Rockefeller ſpendet

Berlin 13 März Der ſt Ztg zufolge hat Rocke
feller der amerikaniſchen Kommiſſion zur Unterſtützung der
belgiſchen Zivilbevölkerung für die ganze weitere Kriegs
dauer einen Monatsbetrag von 4 Millionen Mark zugeſichert

Der Anteil der deutſchen Aerztewelt am Kriegsverluſt
Wie das Verbandsorgan der ärztlichen Standesvereine

feſtſtellt ſind die Verluſte welche die deutſche Aerzteſchaft in
dieſem Kriege erleidet ſchon bis jetzt ganz erheb ich höher
als ſie im Deutſch Franzöſiſchen Kriege zu verzeichnen waren
Ein erneuter Beweis für die dauernde Mißachtung des Roten
Kreuzes von ſeiten unſerer Gegner 119 Aerzte ſind bereits
in Ausübung ihres Berufes auf dem Felde der a gefallen
und 235 Aerzte haben zum Teil ſchwere Verwundungen da
vongetragen während 95 als Vermißte e werden
Dieſe Zahlen ſprechen für die uneingeſchrän te Opferwillig
keit der deutſchen Aerzteſchaft

Frühjahr 1915 San

Original Modelle
EEnnnnnnnunumnmmmnuminummuumunnununxß

Deutschen u Wiener Ursprungs
Wir bringen auch diesmal als fonan

gebend eine grosse Anzahl der

hervorragendsten Schöpfungen
massgebender Arbeitsstätten und tragen

bei unserer anerkannten Preiswürdigkeit
selbst dem Vverwähntesten Geschmack

in jeder Weise Rechnung

Bänder
Grosse reichhaltige Forbensortimenfe in modernen

breiten glaffen und gemustferten Garnierbändern

Hallſſcher Wetterbericht

t2 13r

Baromet r Millimeter
Thermomete Celſius
Rel Feuchttgkeit ſo
Wind

e 754,0 752,27 0 n 3,992 907 e 7 7 I7 SW 2 W 2WMaximum der Temperatur am 12 März 5 C
Mininm um in der Na vom 12 März zum 13 März 22 C
Riederſchläge am 13 März 7 Uhr morgens 6 mm

14
15
16
17
18
19
20

Eier pro Wandel

J 13Wekkerwarte Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

ReichsWetter Dienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

März
März
März
März
März
März
März

Butter
Hühner alte pro Stück 50 50
Hähne pro Stück
Enten pro Stück
Gänſe pro Stück
Tauben jg pro Paar 00 50
Aepfel pro Pfd
Birnen pro Pfd
an pro Stück

aninchen pro Stück 00 50
Fuer pr Stck 00 50alat pro Stück
Rotkohl pro Stück
Weißkohl pro Stück 10 20

Pfd 50 60 Grünkohl pro Stück 05 0 10
ZKlumenkohl pro Stück 10 50

00 900 Wohrrüben pr Mandel 10 15
00 00 Kohlrüben pro Stück 05 10
00 00 Kohlrabi pro Stück 03 0,04

Radieschen2 Bündchen 00 00
10 25 Zwiebeln pro Pfd 15 20

00 00 Sellerie pro Stück 08 10
00 00 Kartoffeln pro Zentner 50 50

1 Pfd 06 0 07
Schweinefleiſch pr Pfd 90 40

00 00 Hammelſleiſch 90 2010 25 Rindfleiſch 09 90 20Kalbfleiſch 90 40

Bedeckt kühl teils heiter
Bewolkt kühl teils heiter rauher Wind
Bewölkt teils heiter kalte NachtNebel feuchtkühl ſpäter ſchön heiter warm
Vielfach heiter angenehm
Bewölkt milde ſtrichweiſe Regen
Veränderlich lebhafte Winde milde

Halliſcher Markkbericht
vom 13 Mär 915

50 70 Mk Wirſingkohl pro Stück 10 20 M

bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall WuchsArtern 11 e 112 MärzNebra Oberpegel 2 3,20 r3,24 4Unterpegel r8,10 3,14 4Weissenfels Oberpegel r3 44 o rr3,18 26
Unterpegel 3 26 2,90 36 2Trotha 12 März 5,50 13 März 38

Alsleben Oberpegel II 406 12 r 74 32 vUnterpegel 5,58 5,2236 sBernburg v 4,05 Tr8,30 rCalbe Oberpegel 2,78 2,42 SUnterpegel e r 8,92 1753,20 u
e coneverantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyck

für den örtlichen Teil für r Gericht HandelEugen Brinkmann euilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für
Druck und Verlag von Otto Hendelden Albert BarthSämtlich in Halle

Anzeigenteil

T Zuſchriiten an die Schriſtleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der SaaleZJeitung nicht an einzeine

Schriftleiter zu richten

Seidene Sfielrose
in allen neuen Farben

Kleiner Rosensfrauss
für Kinder u Backfischhüte

Blüten a Beerentuff
mit Laub

Moderne
Beeren Ranke

Vornehme Raonke
mit Rosen Früchten od Beeren

Auch als Liebesgabe im Felde begehrt

AUSSIELIING
Huf Garnifuren
EHBBnnnmnuunuuumnnu

mit 55 90
324 80
68

62 I
9 2

Blüfen

Porodies Reiher 85 20
hochstehend lnitation

fescher Doppelflügel
mit Fuhle r

350

Halle a d SGeschäftshaus 4 W 5 Marktplafz 2 u 3



Direktor und Besitzer Paul Blüthgen
Morgen Sonntag 4 und 83 Uhr 2 Vorstellungen

Nachm 30 55 80 10 Erwachs 1 Kind frei
Preuss Gastspiel

Veber 200 Aufführungen
Zum ersten Mal

Sei getreu his
e im clen Tockt

4 Bilder aus den Franktireur Krieg v A F Preuss
1 Bild Neutralität 227
2 Die deutschen Barbaren
3 Unter Franküreuren4 Im Schützengraben

Die lebendigen Schilderungen der Leiden u Freuden unserer
Truppen im Felde verhalfen diesem Stück überall zu einem
wirklich grossem Erfolg

Ueber 200 Aufführungen
Tageskasse von 10 I und 6 Uhr Sonntags ununterbroch

Saalschloss Brauerei
Sonntag den 14 März nachmittags 7 Uhr

Grosses Konzert eKapelle Görlach
Eintritt 35 Pfg Karten gültig Militär frei F Winkler

h Saal der Loge zu den s Türmen HAlbrechtstr
Montag den 15 März abends 8 Uhr

26 Kamnmermusfh Aben

der Herren Konzertmeister Paul Wille Alfred Wille
Bernhard Unkenstein Professor Georg Wille

unter Mitwirkung von Robert Hansen 2 Cello
Programm Schubert Streichquartett moll Tod und das

Mädchen Schubert Streichquintett dur op 163
Haydn Variationen über Gott erhalte Franz den Kaiser
Auf Wunsch wiederholt

Karten zu Mk 10 10, 55 05 in der
musikalienhandlung von Heinrich Hothan

u

Verband deutscher Musiklehrerinnen
Musikgruppe Haile

Mittwoch 17 März abends 8 Uhr Thaliasäle

KORZERT
unter Mitwirkung der Herren Rammersänger und

der Walter Soomer unStellvertreter
Konzertmeister Otto Scohwendler Cello

Der Reinertrag ist für Kriegswohlfahrts
zwecke bestimmt

Vortragsfolge Frauenchöre v M Frey Arnold Mendels
sohn u a Leitung Frau Geheimrat Bernstein Kriegslieder
von Wild Woikowsky Biedau Hans Herrmann H Wetzler u
Platzhecker Herr Soomer Sonate op 17 für Klavier und
Cello von Beeihoven Frau Prof Hacecker und Herr Schwend
ler Fantasie moll Gigue und Invention von J S Bach

Frau Dr Münter
Konzertflügel Blüthner Vertreter B Döll
Karten zu Mk 2 50 50 00 und 50 in der

Hofmusikalienhandiung Heinrich Hothan
FIozartsanal Weidenplan 20

Montag den 22 März abends 7 Uhr
Liederabend von

Margarethe Fritt
Am Klavier Richarcdü Hagel

Arie von Hängel und Gluck Lieder von Weber Mozart
Beeihoven Nielsen Börresen Volkslieder

Flügel Steinwavy Sons New York u Hamburg
Vertr B Döll

Karten zu M 10 10 155 05 bei Heinrich Hothan

Thaliasäle Dienstag 23 März abends 8 Uhr
Gastspiel cler Berliner Urania

S Wissenschaftliches TheaterU Vogesen und Ihre hanptstatten
Der Einfall der Franzosen in Elsass

Kriegsvortrag mit a I00 Lichtbildern
Die Urania wird zunächst eine Schilderung des Elsass u d

i Vogesen bringen jener Sperrmauer die Deutschl v Frank
reich trennt Der hochaktuelle Vortrag führt uns dann auf d

e Schlachtfelder v Saarburg Thann Mülhausen auf
denen die tapf Armeen d bayer Kronprinzen gegen die

ins Elsass eindringend Franz siegr gefochten haben u noch
kämpfen In prachtv Lichtb werden auch die durch d Krieg
hervorgerufenen Verwüstungen gezeigt die Schluchten u Ab

I haänge die unseren Truppen grosse Schwierigkeiten machen
Karten numeriert M 55 unnumeriert 05 85

bei Heinrich Hothan Gr Ulrichstr 38

hggpzscoengroonüaſaMßre97e7epr3 ßrtwSxnxAllgemeiner Hallosoher
Turnverein o V

Es turnen bis auf weiteres
In der Schulturnhalle Dreyhauptſtr Mitglieder u

Jugendturner Abt Montag u Donnerstag abends 10 Uhr Turnerinnen
Abt IVb Freitag abends 8 Uhr tn der Turnhalle d Luiſenſchule
Gr Steinſtr Turnerinnen Abt IVa Dienstag abend 10 Uhr in der
Turnhalle d Stadtgymnaſiums Sophienſtraße Knaben Abt VI
Sonntag vorm 10 Uhr Mädchen Abt V Sonntag vorm 11 12 Uhr

Anmeldungen beim Abteilungsleiter Der Turnrat

Beſte Kurerfolge bei Ner
ven Magen Darm
Herz Leber Nieren Bla
ſen und Geſchlechtskrank
heiten Gicht Rheumatis
mus Jschias Aſthma Ner
voſität Bleichſucht Blutar
mut Zuckerkrankheit und

Dresden

natorium allen r rveitenel 4

Verband Halle Thüringen
der Deutschen Reichs Fecht Schule

Schutzherr Oberpräsident der Provinz Sachsen
Exzellenz Dr v Hegel Magdeburg

Geistliches Ronzert
Sonntag den 14 März abends 8 Uhr in der

Marktkirche
gütigst veranstaltet von dem gemischten Chor der

Provinzial Blindenanstalt
unter gütiger Mitwirkung von

Fräulein Margarete Wrycza Gesang
Herrn Bonk Dortmund Orgel
Leitung Herr Paul Rlanert

Altarplatz 3 Mark Mittelschiff 2 Mark Mittelschiff un
nummeriert und Emporen 1 Mark Seitenschiff 50 Pkg
Programm u Text 10 Pfg in den Hofmusikalien handlungen
von H Hothan Reinh Koch bei Herrn Kustos Raue und
in den bekannten Zigarrenhandlungen

Bei partienweiser Abnahme von Eintrittskarten durch
Vereine Geschäfte Beamtengruppen usw treten folgende
Preisermässigungen ein Altarplatz 50 Mark Mittelschiff

50 Mark Mittelschiff unnummeriert und Emporen 75 Pkg
Seitenschiff 40 Pfg

Der Ertrag ist bestimmt für den Fonds des hler
zu er bauenden Reichswaisenhauses

Wir dürfen daher wohl auf allgemeine Unterstützung
zuversichtlich rechnen Der Verbandsvorstand

n v J

Zeitgemässe
Feldzugs Bekleidung d

wasserdicht u wetterfest
r Militär Gummi Mäntel vorschriftsmässig

Militär Veber Mäntel sehr weit geschnitten M 25 bis 36
T Higirin Mäntel Gummi Pelerinen Du

äusserst praktisch Gewicht 400 Gr
Wasserd seid Westen u Hosen seid Hemden M 11 bis 13 59

Wasserdichte Anzüge unter der Uniform zu tragen
Wasserdichte Veber Hosen über der Militär Hose zu tragenWasser dichte Stiefel und Gamaschen

O V BorchertGr Steinstr 74 neben Cafe Bauer
Telephon 1191

e

W T T r e5 e

Apollo Theaterpollo Theater
Allabendlich 8 Uhr mit ſtärmiſchen Beifall

o OWrrüünlümgsüufte
Operette in 3 Akten von Karl Lindau und

Muſik nach Motiven

Sonntag den 14 März
nachm 4 und abends 8 Uhr

Jn den HauptrollenLeopold Poppeſ Maſtha Sohlösser Lucie Fiphbiger

2 Vorſtellungen
Jn beiden Frühlingsluft

De Zur Nachmittags Vorſtellung gelten kleine Familienpreiſe

nvön Zoſef Swraug iwelm

Zoo
Sonntag 14 März 1915

nachmittags 31 Uhr

Konzert
ausgeführt vom Orcheſter des

San Muſikdirektor Görlach
intrittspreis Erwachſene 30 Pf

Kinder 20 Pf Militär bis zum
Feldwebel frei

Die neuſten beſten Waſchmaſchinen

Stück 12 Wk verkauft Leſſingſtr 6

w

c Saal der Loge zu den 5 Türmen Albrechtstrasse
Freitag den 19 März abends 9 Uhr

Deutscher Abend
veranstaltet vom

Allgemeinen deutschen Sprachverein

Vaterländische Dichtungen

Bhberhaval Kömig
aus Berlin Hermsdorf

vorgetragen vom Dichter selbst

Vortragsfolge Vor dem Hamburger Bismarck Silvestere Dem Kaiser zum 27 Jan 1915 Verschiedene
Heroen Das Pereat von Halle 1806 Ein Aufzug aus dem
vaterländischen Festspiel Stein 1806 1813 und aus Albrecht

der Bär
Der Reingewinn ist für unsere Krieger bestimmt

Karten für feste Plätze 1 Mark für offene 50 Pfg in der
Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan

Oherrealschule zu Delitzsohs
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den 13 April um 8 Uhr

Anmeldungen nimmt entgegen und Auskunft erteilt der Direktor
Dr H Wahle

S

Für Militär
empfehlen

Unterhemden Kopfschützer
Unterjacken Regenschutzhüllen
Unterhosen Schlafdecken
Strickwesten Schlafsäcke
Lederwesten Wäschesäcke
Seidene Westen Militärbinden
Oftfizier Stiefel Fusslappen
Socken Hosenträger
Lelbbinden Taschentücher
Handschuhe Nähzeuge
Pulswärmer Brusthbeutel
Kniewärmer Essbestecke
Brustwärmer Armee Messer
Rückenwärmer Feldtlaschen
Fusswärmer Ohnelaus usw

H Schnee Nacht
Inh A u F Ehermann

Halle a d S, Grosse Steinstrasse 94

c

Täglich von 7
5 Uhr Tee

mit
Unterhaltungs Musik

Reichh Konditorei Buffet
Verwundete Krieger

erhalten während dieser Zeit
Kaffee u Kuchen gratis Bons
hierzu in den Verwundeten

Gutſitzende dauerhafte

Korsetts
von 00 10,00 Mk empfiehlt

H Schnee Nachk Gr Steinſtr 84

Ferngläser
Taschenlampen

Batterien dazu
Kompasse

Lupen
Kilometerzirkel
in grösster Auswahl
gut und preiswert

empfiehlt

Otto Unbokannt

r VIrichetrasse 1a I

RoſenS Reiche Auswahl J
ſchönſter Sorten in

Busch Hochstamm

und letterrosen
Katalog zu Dienſten

Verſandt nach auswärts

Otto Brecht
C Roſenſchulen HalleCröllwitz 2

Wollwasch Seitfe
Stück 20 Pfg

unentbehrlich zum Waſchen von Golf
jacken Sportmützen Sweater woll
Unterzeug wollenen Strümpfen 2e

Ein Geſelle

Anfang Uhr

Schnee Nochf Gr Steinſtr 84

Stadttheater
in Halle

Sonntag den 14 März 1915
Nachmittags 8 Uhr

r Fremden Vorſtellung zu
kleinen Preiſen

Neuheit Zum 7 Male Neuheit
Mit neuer Ausſtattung an

Dekorationen

Extrablätter
Heitere Bilder aus ernſter Zeit
von Bernauer Schanzer u Gor
den Muſik von Walter Kollo u
Willy Bredſchneider Kompo
niſten von Wie einſt im Mai

Filmzauber uſw Spiel
leitung Karl Stahlberg Muſi
kaliſche Leitung Oskar Wappen

ſchmitt
Kaſſenöffnung 3 Uhr

Anf 328 Uhr Ende 6 Uhr

Abends 75 Uhr
177 Vorſtellung im Ab 1 Viertel
Der Waffonschmied

von Worms
Komiſche Oper in 3 Akten von

Albert Lortzing
Spielleitung Oberregiſſeur Theo Raven
Muſikaliſche Leitung Fritz Bolkmann

Perſonen
Hans Stadinger berühmter Waffen

ſchmied und Tierarzt Franz Schwarz
Warie ſeine Tochter Eva Haupt
Ritter Graf von Liebenau O Rudolph
Georg ſein Knappe Fritz Gruſelli
Ritter Adelhof von Schwaben

Karl Kruthoffer
Jrmentraut Mariens Erzieherin

Frieda Gollmer
Brenner Gaſtwirt Stadingers

Theo Raven
Ludwig Trier

Jm 2 Akt Einlage Schwaben
lied geſungen von Karl Kruthoffer
Winzertanz arrangiert von der

Schwager

Ballettmeiſterin Adele Stahlberg Wieſt
ausgeführt vom Ballettkorps

Nach dem 2 Akt längere Pauſe
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Ende 10 Uhr

Montag den 15 März 1915
178 Vorſtellung im Ab 2 Viertel

Zum letzten Male
Alessandro Stradella,

Romantiſche Oper in 3 Akten
von W Friedrich

Muſik von Friedrich von Flotow
Spielleitung Oberregiſſeur Theo Raven
Muſikaliſche Leitung Fritz Volkmann

Hierauf
Kurmärker und Picarde

Genrebild mit Geſang in einem Akt
von L Schneider

Spielleitung Karl Stahlberg
WMuſikaliſche Leitung Fritz Volkmann

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Thalia Theater
Sonntag den 14 März

abends 8 Uhr
Gaſtſpiel des Stadttheaterperſonals

bei volkstümlichen Preiſen
Der Veilehenfresser,

Preiſe der Plätze Mark 55 80
05 55

Eintrittskarten an der Kaſſe des
Stadttheaters in den bekannten Zigarren
geſchäften und Sonntag abend an der
Kaſſe des Thaliatheaters

Thalia s Säle
Dienstag d 16 März abds 8 Uhr

Volkstümliches Konzert
des geſamten StadttheaterOrcheſters

zum Preiſe von 55 Pfennig
Leitung Hermann Hans Wetzler
Soliſten Alice von Boer und

Bernhard Bötel
Vorverkauf in den Hofmuſikalienhdlg

Heinrich Hothan und Reinhold Koch

Brennholz Verkauf
der Arbeitsſtätte des Vereins

für Volkswohl
r 13 Zugang von deraerer Telephon 5028

1 Rmtr fein gehackt 12

l 9 6,25 A61 Korb 0,55Nur gutes Kiefernholz

Herband dentlher Se

1848
Halle a

5 KriegsVeteranen

7071
n Umgegend

Sonntag Nachwittag 3i Uhr

Monats Versammlung
m Vereinslokal Um zahlrelches Erschelnen erbiltet

Der Vorstand
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